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I. Hintergrund und Zielsetzung



Hintergrund und Zielsetzung der Marktstudie •



Die Marktstudie zu privaten Ferienimmobilien wird regelmäßig auf Basis einer Online-Befragung von FeWo-direkt in Kooperation mit Engel & Völkers Germany erstellt.



•



Ziel der Studie ist es, den privaten Ferienhausmarkt gründlich zu analysieren.



•



Hierzu wurden 1.817 Eigentümer von Ferienimmobilien zu Themen wie den Kauf von Ferienhäusern und -wohnungen, die Finanzierung der entsprechenden Objekte und deren spezifische Eigenschaften sowie ihre Nutzung als Vermietungsobjekt befragt. –



Unter den Befragten waren 53,4 Prozent Frauen und 46,6 Prozent Männer.



–



69,2 Prozent der Befragten stammten aus Deutschland, 7,7 Prozent aus Österreich, 5,0 Prozent aus der Schweiz.



•



Die Umfrage wurde im Zeitraum 27.01.-01.03.2011 durchgeführt.



•



Die Befragten sind Nutzer des Ferienhausportals www.fewo-direkt.de.
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II. Short Summary



 Short Summary



Short Summary (1/3) •



Im europäischen Vergleich weist der Markt für Ferienimmobilien in Deutschland – trotz der weltweiten Wirtschaftskrise in den vergangenen zwei Jahren – eine hohe Stabilität auf. Vor allem Objekte an der deutschen Nord- und Ostseeküste sowie auf den Ostseeinseln erfreuen sich steigender Beliebtheit.



•



Ursachen dafür liegen unter anderem im Reiseverhalten. Immer mehr Deutsche verbringen ihren Ferienhausurlaub im Inland. Dabei ist ein direkter Zusammenhang zwischen der Beliebtheit einiger Regionen und der dortigen Nachfrage nach Ferienimmobilien erkennbar.



•



Darüber hinaus profitieren die Eigentümer von der Möglichkeit, ihr Ferienhaus oder ihre Ferienwohnung für ihre eigenen Urlaube und gleichzeitig auch als Kapitalanlage und zusätzliche Einkommensquelle nutzen zu können. Die Wertentwicklung der Ferienimmobilien sowie die erzielbaren Mieteinnahmen belegen dies: Rund zwei Drittel der Immobilien, die bereits einmal von einem Sachverständigen geschätzt wurden, sind über die Jahre deutlich in ihrem Wert gestiegen. Die durchschnittlichen Einnahmen aus der Vermietung betragen rund 14.200 Euro p.a.
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 Short Summary



Short Summary (2/3) •



Für den Traum von der eigenen Ferienimmobilie haben die Eigentümer beim Kauf durchschnittlich rund 191.000 Euro investiert. Rund ein Drittel finanzierte die Immobilie komplett aus eigenen Mitteln, ansonsten wurde der Kauf über die Aufnahme von Fremdkapital ermöglicht (durchschnittlicher Fremdkapitalanteil bei den Finanzierungen: 54 Prozent).



•



Die Lage der Immobilie ist häufig das entscheidende Kaufkriterium. Beliebt sind vor allem Ferienhäuser in Strandnähe, auf dem Land sowie in den Bergen. Eine dörfliche Umgebung erscheint den meisten ideal – allerdings unter der Bedingung, dass im Umkreis Einkaufsmöglichkeiten und ein gewisses Maß an touristischer Infrastruktur vorhanden sind (z.B. Restaurants, Sehenswürdigkeiten, kulturelle Angebote). Auch eine gute Verkehrsanbindung sowie ausgebaute Wander- und Radwegenetze dürfen für die meisten nicht fehlen.



•



Häufig ist das Ferienobjekt relativ schnell und per Auto vom Hauptwohnsitz erreichbar: rund die Hälfte der Immobilienbesitzer wohnt maximal 100 km, mehr als zwei Drittel maximal 500 km von der Ferienimmobilie entfernt. Dennoch haben drei Viertel der Eigentümer zusätzlich jemanden vor Ort engagiert, der sich um das Objekt kümmert – von der Reinigung über die Verwaltung bis hin zur Schlüsselübergabe an die Gäste. 7



 Short Summary



Short Summary (3/3) •



Die Vermietung selbst erfolgt in erster Linie über das Internet. Als bevorzugte Werbekanäle werden hierbei Online-Ferienhausverzeichnisse sowie die eigene Homepage zum Objekt genannt. FeWo-direkt wird in diesem Zusammenhang – teilweise im direkten Vergleich zu Mitbewerbern – häufig positiv erwähnt: zum einen konnten viele Befragte die Vermietung ihrer Ferienimmobilie über FeWodirekt sichern bzw. steigern, zum anderen erhielt man bereits häufig hilfreiche Tipps zu einer Optimierung des eigenen Angebotes.



•



Die Zufriedenheit mit ihrer Ferienimmobilie resultiert häufig aus dem Spaß der Vermieter an der Gastfreundschaft und den positiven Rückmeldungen ihrer Gäste. Sie ist derart ausgeprägt, dass sich 79 Prozent den Traum vom Ferienhaus bzw. von der Ferienwohnung noch einmal erfüllen würden. Konkret denken 15 Prozent darüber nach, in Zukunft noch eine weitere Immobilie zu erwerben – vor allem als Kapitalanlage, zusätzliche Einnahmequelle und Altersvorsorge.
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II. Detailergebnisse



1. Kaufkriterien



 1. Kaufkriterien



Deutschland als Top-Standort für Ferienimmobilien •



Im Vergleich zu den letzten Jahrzehnten ist der Markt für Ferienimmobilien seit dem Jahr 2000 auf ein relativ hohes Niveau angestiegen, dessen Höhepunkt im Jahr 2008 erreicht wurde. –



•



Die Finanzkrise, die ihre Spuren seit Ende 2008 in der Realwirtschaft hinterlassen hat, beeinträchtigte auch den Markt für Ferienimmobilien: innerhalb der letzten drei Jahre (2008-10) war die Nachfrage nach Ferienobjekten tendenziell rückgängig. –



•



56,8 Prozent aller Objekte wurden in den letzten neun Jahren erworben.



Dagegen blieb der Markt für Ferienimmobilien in Deutschland relativ stabil – fast die Hälfte des Ferienhausbestands der Befragten (48,5 Prozent) liegt im Inland.



Ursachen dafür liegen u.a. im Reiseverhalten. –



Immer mehr Deutsche verbringen ihren Ferienhausurlaub im Inland (Quelle: 6. Deutsche Ferienhaus-Urlaubsanalyse 2011, FeWo-direkt.de).



–



Dabei ist ein direkter Zusammenhang zwischen der Beliebtheit einiger Regionen und der dortigen Nachfrageentwicklung für Ferienimmobilien erkennbar. 11



 1. Kaufkriterien



•



Ein weiteres ausschlaggebendes Argument ist seit einigen Jahren auch das zunehmende Interesse an alternativen, inflationsgeschützten Vermögensanlagen. − Für die Käufer bietet sich die Möglichkeit, mit der Ferienimmobilie eine Kapitalanlage zu erwerben, die sie auch für ihren eigenen Urlaub nutzen können. 60



50



56,8



Lesebeispiel: "4,6 Prozent der Befragten haben ihre Immobilie im Zeitraum 1970-1979 erworben."



40



30 26,6 20



10



10,2 4,6
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in Prozent, Frage: In welchem Jahr haben Sie Ihre Immobilie erworben? 12



 1. Kaufkriterien



Trend zum Urlaub an vertrauten Orten – mit Zusatzoption einer Kapitalanlage •



Die Möglichkeit zur Eigennutzung und damit der Wunsch, den Urlaub an einem vertrauten Ort und "in den eigenen vier Wänden" verbringen zu können, nimmt als Kaufmotiv an Bedeutung weiterhin zu (45,4 Prozent).



•



Darüber hinaus betrachten die meisten den Kauf ihrer Ferienimmobilie als rentable Geld- und Kapitalanlage (43,8 Prozent). –



Als weiteres Kaufmotiv wurde die Aussicht auf Mieteinnahmen und damit die Nutzung des Objektes als zusätzliche Einkommensquelle genannt (41,8 Prozent).



–



Rund ein Drittel der Befragten (32,0 Prozent) erwarb die Ferienimmobilie auch mit dem Ausblick, diese in Zukunft als Altersruhesitz nutzen zu können.



–



Darüber hinaus spielen familiäre (22,4 Prozent) und gesundheitliche Gründe (9,1 Prozent) beim Erwerb einer Ferienimmobilie eine zunehmende Rolle. − Familiäre Gründe sind häufig die Suche nach einer passenden Unterkunft für einen "Mehrgenerationenurlaub" sowie die Nähe zu fortgezogenen Kindern oder zu Eltern, die in der Heimat verblieben (und oftmals pflegebedürftig) sind. − Gesundheitlich veranlasst wird v.a. der Immobilienerwerb im Mittelmeerraum, da insbesondere Ältere und Personen mit Atemwegserkrankungen das relativ milde Klima dort schätzen. 13



 1. Kaufkriterien



Gründe für den Kauf einer Ferienimmobilie 50 45,4 45



43,8 41,8



40 35



32,0



30 25
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20



17,8 15,3



15 9,1



10 5 0



Eigennutzung



Kapitalanlage



Vermietung/ Gewinn



Altersruhesitz



familiäre Gründe



steuerliche Vorteile



Platz auf eigenem Anwesen



gesundheitliche Gründe



in Prozent, Frage: Warum haben Sie sich für eine Ferienimmobilie entschieden? [Mehrfachnennungen möglich] 14



 1. Kaufkriterien



Individuelle Gründe für eine Ferienimmobilie



"Wir haben 5 Enkel und brauchten einen Ort, an dem wir alle zusammen Urlaub machen können."



"Wir sind ausgewandert und brauchten Platz für Besucher aus unserer Heimat."



"Ich habe mich von Anfang an gefreut, durch die Vermietung neue Leute kennenzulernen."



"Es ist ein Ort, an den wir immer flüchten können."



"Wir haben uns dort ein Winterquartier eingerichtet."



"Wir wollten unsere Rente sicher anlegen und gleichzeitig ein Erbe für unsere Kinder schaffen."



"Es ist ein Liebhaberobjekt. Wir haben das alte Haus renoviert und richtig Spaß dabei gehabt."



"Wir wollten unser Elternhaus nicht aufgeben und vermieten es nun als Ferienhaus."



"Ich wollte meinen Traum vom Leben in Südfrankreich realisieren."
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 1. Kaufkriterien



Nutzung vielfältiger Informationsquellen vor Erwerb •



•



•



Vor dem Erwerb ihrer Ferienimmobilie hat lediglich die Hälfte der Befragten (50,6 Prozent) selbst regelmäßig Ferienhausurlaub gemacht. Dennoch war den meisten Käufern die Gegend, in der sich ihre heutige Ferienimmobilie befindet, vor dem Zeitpunkt ihres Erwerbs wohlbekannt. Unmittelbar vor dem Kauf informierten sich dann nochmals mehr als zwei Drittel der Eigentümer direkt durch eine vor OrtBesichtigung des Objekts (68,2 Prozent). –



–



Rund ein Drittel erhielt darüber hinaus Informationen von Immobilienmaklern (33,6 Prozent) und/oder Bekannten (31,8 Prozent).



Vor-Ort-Besichtigungen



68,2%



Immobilienberater



33,6%



Bekannte



31,8%



Internet



27,9%



Banken



15,0%



Tageszeitungen



13,5%



Fachzeitschriften



9,5%



Geschäftliche Beziehungen



8,7%



Frage: Aus welchen Quellen haben Sie sich vor dem Kauf über Ihre Ferienimmobilie informiert? [Mehrfachnennungen möglich]



27,9 Prozent der Befragten nutzten das Internet. 16



 1. Kaufkriterien



Auf die richtige Lage kommt es an •



Die Lage der Ferienimmobilie war für 82,2 Prozent der Befragten das entscheidende Kaufkriterium. –



–



Lage



82,2%



Land/Region



56,7%



Das Urlaubsland bzw. die Region selbst rangieren mit 56,7 Prozent an zweiter Stelle.



Vermietungspotenzial



46,3%



Kaufpreis



40,7%



An dritter und vierter Stelle folgen das Vermietungspotenzial (46,3 Prozent) sowie der Kaufpreis (40,7 Prozent).



Infrastruktur



29,5%



Wiederverkaufspotenzial



27,9%



Schnelle Erreichbarkeit (Auto/Billigflieger)



21,4%



Ausstattung



18,3%



Wirtschaftsstärke des Landes



5,7%



Frage: Welche Kaufkriterien waren Ihnen am wichtigsten? [Mehrfachnennungen möglich]
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 1. Kaufkriterien



Nord- und Ostseeküste mit Abstand beliebteste Standorte •



Nahezu die Hälfte des Ferienhausbestands der Befragten liegt in Deutschland (48,5 Prozent). –



•



Auslandsimmobilien befinden sich vor allem in Spanien (11,8 Prozent), Österreich (8,9 Prozent), Italien (8,2 Prozent) und Frankreich (6,1 Prozent). –



•



Beliebt sind hierbei vor allem die Nord- und Ostseeküste sowie die Ostseeinseln: 39,6 Prozent der Objekte in Deutschland befinden sich an der Nordseeküste, 32,1 Prozent an der Ostseeküste und 19,4 Prozent auf den Ostseeinseln.



Bevorzugte Regionen sind hierbei in - Spanien: Mallorca, Costa Blanca, Costa del Sol - Österreich: Tirol, Salzburger Land, Kärnten, Vorarlberg - Italien: Toskana, Trentino-Südtirol, Lombardei, Ligurien - Frankreich: Côte d'Azur-Provence, Languedoc-Roussillon, Côte d'Azur-Riviera



Bei den Fernzielen kommt lediglich den USA eine Bedeutung als Standort zu. –



3,2 Prozent der Befragten besitzen dort ein Ferienhaus, davon rund drei Viertel in Florida. 18



Gefragte Standorte für Ferienimmobilien 60 48,5
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 1. Kaufkriterien



in Prozent, Frage: In welchem Urlaubsland befindet sich Ihre Ferienimmobilie?
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 1. Kaufkriterien



Ferienobjekte meist weniger als 500 km entfernt •



Mehr als zwei Drittel der Befragten (68,9 Prozent) wohnen maximal 500 km von ihrer Ferienimmobilie entfernt. –



Bei 12,5 Prozent der Befragten liegt die Immobilie bis zu 1.000 km vom Hauptwohnsitz entfernt, bei 8,9 Prozent sogar bis zu 2.000 km.



–



13,0 Prozent wohnen sogar direkt auf dem Anwesen und 13,8 Prozent im selben Ort. 50



45,4



40 30 23,5



20 12,5 8,9



10



6,0 3,0



0,7



0 bis 100 km



bis 500 km



bis 1.000 km



bis 2.000 km bis 5.000 km bis 10.000 km



mehr als 10.000 km



in Prozent, Frage: Wie viele Kilometer ist Ihr Hauptwohnsitz von Ihrer Ferienimmobilie entfernt? 20



 1. Kaufkriterien



Pkw zur An- und Abreise klar bevorzugt •



•



Für die Reise zu ihrer Ferienimmobilie nutzen 68,2 Prozent einen Pkw. –



Rund ein Viertel (25,8 Prozent) nutzt zur An- und Abreise das Flugzeug.



–



Mit der Bahn fahren lediglich 12,0 Prozent der Befragten.



–



Alternative Verkehrsmittel wie Mietwagen, Bus oder Fähre kommen nur für insgesamt 13,1 Prozent der Immobilienbesitzer in Frage.



Unabhängig davon ist eine gute Erreichbarkeit des Feriendomizils per Flugzeug meist gegeben: 85,5 Prozent der Ferienobjekte sind maximal 100 km vom nächsten Flughafen entfernt. –



Fast drei Viertel (73,5 Prozent) aller in der Nähe liegenden Flughäfen werden von Billig-Airlines angeflogen.
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2. Finanzierung



 2. Finanzierung



Ein Drittel baut in Eigenregie •



18,0 Prozent der Immobilien wurden durch eine Erbschaft übertragen, 82,0 Prozent der Befragten haben ihre Immobilie selbst erworben.



•



In der Gruppe der Käufer haben 70,4 Prozent ein Grundstück mitsamt der Immobilie gekauft. –



•



•



29,6 Prozent haben zunächst nur das Grundstück erworben und die Immobilie erst später gebaut.



In der Gruppe der Erben liegt der Anteil derjenigen, die zunächst nur über ein Grundstück verfügten und später eine Immobilie darauf errichteten, rund 10 Prozent höher (41,3 Prozent). –



Der Anteil derjenigen, die ein Grundstück mit einer Immobilie zusammen erbten, fällt etwas geringer aus (58,7 Prozent).



–



Bei diesen Immobilien haben die neuen Besitzer meist in umfangreiche Sanierungsarbeiten investiert.



Insgesamt haben 31,7 Prozent der Befragten ihr Ferienhaus von Grund auf selbst gebaut bzw. bauen lassen.
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 2. Finanzierung



Durchschnittlicher Kaufpreis rund 191.000 Euro •



Die meisten Ferienimmobilien wurden direkt von privat gekauft (39,0 Prozent). –



•



Über Immobilienmakler wurden 28,4 Prozent der Immobilien erworben, 18,8 Prozent über ein Kreditinstitut.



Für den Traum von der eigenen Ferienimmobilie investierten die Befragten durchschnittlich rund 191.000 Euro. –



Mehr als die Hälfte der Befragten (55,7 Prozent) hat für den Kauf ihrer Ferienimmobilie lediglich maximal 150.000 Euro gezahlt. 60



55,7



in Prozent, Frage: Zu welchem Preis haben Sie Ihre Ferienimmobilie erworben?



50 40



Ø Kaufpreis: 191.000 EUR 30 22,1 17,4



20 10
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bis 750.000 Euro
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 2. Finanzierung



Objektkauf überwiegend mit Hilfe von Fremdkapital •



Rund zwei Drittel der Befragten (65,8 Prozent) investierten Fremdkapital in den Kauf ihrer Ferienimmobilie. 30,6 Prozent finanzierten das Ferienobjekt komplett aus eigenen Mitteln.



– 60 50
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in Prozent, Frage: Mit welchen Finanzmitteln haben Sie sich den Kauf der Ferienimmobilie ermöglicht? 25



 2. Finanzierung



Fremdfinanzierungsanteil im Durchschnitt bei 54 Prozent •



Der Anteil der Fremdfinanzierung lag bei durchschnittlich 53,6 Prozent. –



•



55,5 Prozent der Befragten konnte mindestens die Hälfte der Investitionssumme mit Eigenkapital abdecken.



Der Kauf einer weiteren Ferienimmobilie wäre für 36,2 Prozent der Befragten interessant, wenn ein Konzept aus Vermietung und Eigennutzung eine 100prozentige Fremdfinanzierung möglich machen würde. 50
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30 20
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10 0 bis 25%



bis 50%



bis 75%



bis 95%



in Prozent, Frage: Wie hoch war der Anteil der Fremdfinanzierung?
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 2. Finanzierung



Zeitaufwand als größte Hürde beim Immobilienkauf •



Lediglich 9,3 Prozent der Befragten hatten beim Kauf ihrer Ferienimmobilie keinerlei nennenswerte Schwierigkeiten.



•



Als häufigstes Erschwernis wurde der mit Suche, Anbahnung und Kaufabwicklung verbundene zeitliche Aufwand betrachtet (24,3 Prozent). –



Darüber hinaus erschwerten gesetzliche Vorschriften (21,6 Prozent) und Verwaltungsangelegenheiten (20,3 Prozent) die Kaufabwicklung.



–



Nur 17,1 Prozent hatten generell Schwierigkeiten, ihr Wunschdomizil zu finden.



–



Für 15,6 Prozent der Befragten stellten finanzielle Aspekte ein Hindernis dar.



–



Darüber hinaus verzögerten bei 14,6 Prozent Sprachbarrieren und bei 14,3 Prozent die Kaufverhandlungen an sich den Erwerb der Immobilie.
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3. Wertentwicklung



 3. Wertentwicklung



Zwei Drittel der Immobilien im Wert gestiegen •



•



•



60,2 Prozent der Befragten kennen den aktuellen Wert ihrer Immobilie. –



Etwa ein Viertel (24,0 Prozent) hat den Wert bereits einmal schätzen lassen.



–



Demzufolge sind die Immobilien bei rund zwei Drittel der Befragten (64,4 Prozent) im Wert gestiegen, 15,7 Prozent mussten einen Wertverlust hinnehmen.



–



Bei 8,8 Prozent der Befragten blieb der Immobilienwert unverändert.



Der Lage wird der mit Abstand größte Einfluss auf das Wertsteigerungspotenzial einer Ferienimmobilie zugeschrieben (81,1 Prozent). –



Darüber hinaus wird der Grad der Instandhaltung des Objektes als maßgeblich für dessen Wertentwicklung erachtet (64,7 Prozent).



–



Auch der Erhalt einer weitgehend intakten Umwelt (49,5 Prozent) sowie die Verbesserung der touristischen Infrastruktur (49,1 Prozent) tragen nach Einschätzung der Befragten eindeutig zur Wertsteigerung einer Immobilie bei.



7,0 Prozent der Befragten gehen zusätzlich davon aus, dass die Erreichbarkeit der Immobilie durch Billig-Airlines zu deren Wertsteigerung geführt hat. –



Die Wertsteigerung liegt nach Angaben der Befragten im Schnitt bei 27,9 Prozent. 29



 3. Wertentwicklung



Faktoren der Wertentwicklung einer Ferienimmobilie



Lage



81,1%



Grad der Instandhaltung



64,7%



Intakte Umwelt



49,5%



Verbesserung der touristischen Infrastruktur



49,1%



Wert der Innenausstattung



44,6%



Wirtschaftliche und politische Situation



29,1%



Demografische Entwicklung in der Umgebung



25,9%



Annehmlichkeiten (z. B. neuer Wellnessbereich)



22,9%



Veränderung der Umgebung (z. B. Neubauten)



12,2%



Steigende Anzahl von (Billig-)Airlines



6,4%



Frage: Welche Faktoren haben den größten Einfluss auf die Wertveränderung einer Ferienimmobilie? [Mehrfachnennungen möglich]
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 3. Wertentwicklung



Keine Bedenken wegen Klimawandel •



Mehr als die Hälfte der Befragten (57,3 Prozent) geht nicht davon aus, dass sich der Klimawandel auf die Wertentwicklung ihrer Ferienimmobilie auswirken könnte. –



42,7 Prozent der Befragten teilen diese Ansicht nicht; teils bestehen Befürchtungen eines Wertverlusts infolge des Klimawandels, teilweise sogar auch Hoffnungen auf einen Wertzuwachs.



"Zunehmende Extremwetterlagen, Unwettergefahr."



"Keine Schneegarantie mehr."



 "Die Hitze in Südeuropa wird unerträglich."



"Urlaube in Deutschland werden aufgrund des gemäßigteren Klimas attraktiver." "Wetterlage in der Region ist v.a. im Sommer stabil."



"Wasserpegel steigen an, Überflutungsgefahr."



☺



"Nordseeklima wird wärmer."



"Steigendes Umweltbewusstsein der Urlauber, weniger Flugreisen; mehr Urlaub in Deutschland." 31



 3. Wertentwicklung



Energiesparende Maßnahmen stark nachgefragt •



45,0 Prozent der Befragten planen, die Attraktivität und somit auch den Wert Ihrer Ferienimmobilie innerhalb der nächsten zwei Jahre durch Umbau, Modernisierung oder andere Maßnahmen zu erhöhen. –



Rund zwei Drittel der Besitzer, die derartige Maßnahmen in Erwägung ziehen (65,4 Prozent), rechnen hierbei mit Investitionen im Bereich von maximal 15.000 Euro.



–



Bei 66,4 Prozent der Modernisierer spielt das Thema Energie- bzw. Ressourceneinsparung in diesem Zusammenhang eine große Rolle (z.B. Einbau einer Solaranlage, Dämmungsmaßnahmen an Fassade, Dach oder Fenstern). 32



 3. Wertentwicklung



Großteil der Planinvestitionen zwischen 5.000 – 15.000 Euro 50



40



30



37,8



27,6



20 15,1 10,1



9,4



bis 50.000 Euro



mehr als 50.000 Euro



10
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in Prozent, Frage: Wie hoch schätzen Sie die Investitionen, die für die geplanten Maßnahmen erforderlich sein werden? 33



4. Vermietung



 4. Vermietung



Eigennutzung auf 2 bis 4 Wochen pro Jahr beschränkt •



Der Trend, bereits beim Kauf die Vermietbarkeit des Objekts zu berücksichtigen, setzt sich weiter fort: die Mehrheit der Befragten (61,7 Prozent) hat sich bereits vor dem Erwerb Gedanken über das Vermietungspotenzial ihrer Ferienimmobilie gemacht. –



•



Zum Vergleich: in den 80er Jahren waren dies erst 44,4 Prozent und in den 90er Jahren nur 53,4 Prozent.



Die Eigentümer selbst verbringen am häufigsten 2 oder 4 Wochen im Jahr in ihrer Ferienimmobilie (jeweils rund 8 Prozent). –



Im Durchschnitt beschränkt sich die Eigennutzung auf rund 7 Wochen im Jahr.



–



38,8 Prozent nutzen die Ferienimmobilie überhaupt nicht selbst, sondern betrachten sie als reines Vermietungsobjekt.
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 4. Vermietung



Ausgeprägte Freude an der Gastfreundschaft •



Als Grund für die Vermietung wird am häufigsten der Spaß an der Gastfreundschaft genannt: 53,1 Prozent der Befragten geben an, dass es ihnen einfach ein gutes Gefühl vermittelt, Gäste in ihrem Objekt zu haben, denen sie auf diese Weise eine schöne Zeit verschaffen können. –



Darüber hinaus werden häufig auch Kostenaspekte als Grund für die Vermietung angeführt; dem Ausgleich der laufenden Kosten kommt hierbei die größte Bedeutung zu (51,8 Prozent), weniger hingegen einer Deckung der Finanzierungskosten (31,9 Prozent).



–



45,1 Prozent betrachten ihre Ferienimmobilie darüber hinaus als Renditeobjekt.
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 4. Vermietung



Vermietung aus Gastfreundschaft und zur Deckung der laufenden Kosten 0
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in Prozent, Frage: Warum vermieten Sie in erster Linie? [Mehrfachnennungen möglich] 37



 4. Vermietung



Vermietung häufig von Anfang an •



Nach dem Erwerb hat die Hälfte der Befragten (51,8 Prozent) sofort mit der Vermietung der Ferienimmobilie begonnen. –



Innerhalb der ersten 2 Jahre nach dem Erwerb vermieteten dann bereits 71,4 Prozent ihre Ferienimmobilie.



–
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in Prozent, Frage: Wann haben Sie mit der Vermietung der Ferienimmobilie begonnen?
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 4. Vermietung



Durchschnittliche Mieteinnahmen rund 14.200 Euro p.a. •



Die Jahreseinnahmen aus der Vermietung variieren stark: die durchschnittlichen Einnahmen betragen rund 14.200 Euro p.a. –



48,8 Prozent der Befragten erzielen Mieteinnahmen bis zu 10.000 Euro p.a.,



–



17,0 Prozent sogar mehr als 20.000 Euro p.a. 45
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in Prozent, Frage: Wie hoch ist Ihr jährliches Bruttoeinkommen aus der Vermietung Ihres Feriendomizils? 39



 4. Vermietung



Vermietung vorwiegend über Internet •



Die jährlichen Kosten der Ferienimmobilie (z.B. für Werbung, Pflege, Finanzierung, Instandhaltung) schlagen mit durchschnittlich rund 9.000 Euro zu Buche.



•



Für die Vermietung ihrer Ferienimmobilie planen 61,1 Prozent der Befragten ein Werbebudget von maximal 500 Euro p.a. ein.



•



–



12,3 Prozent investieren mehr als 1.000 Euro p.a. in Werbeaktivitäten.



–



Als bevorzugte Werbekanäle werden Online-Ferienhausverzeichnisse (77,7 Prozent), die eigene Homepage (65,4 Prozent) sowie Empfehlungen über Freunde und Bekannte (48,7 Prozent) gewählt.



–



31,6 Prozent vermieten darüber hinaus über die Touristinformation, 28,3 Prozent über provisionspflichtige Internetagenturen.



–



Zeitungsanzeigen (10,9 Prozent) sowie Reisebüros (3,7 Prozent) spielen bei der Vermietung dagegen eine eindeutig untergeordnete Rolle.



Um die Vermietung der Ferienimmobilie kümmert sich die Mehrheit der Befragten selbst (93,4 Prozent). –



67,7 Prozent beschäftigen sich damit nebenbei, 25,7 Prozent in Vollzeit. 40



 4. Vermietung



Drei Viertel mit Ansprechpartner vor Ort •



Um nach dem Rechten zu sehen, reisen 60,8 Prozent der Befragten selbst mehr als fünfmal im Jahr zu ihrem Ferienobjekt.



•



Fast drei Viertel der Befragten (73,6 Prozent) haben zusätzlich eine Person vor Ort engagiert, die sich um das Objekt kümmert. –



Am häufigsten handelt es sich hierbei um eigens hierfür angestellte Personen wie z.B. Hausmeister, Reinigungskraft, Gärtner (40,8 Prozent) oder eine Hausverwaltung (20,8 Prozent).



–



Jedoch spielen häufig auch Freunde (21,6 Prozent) und Nachbarn (20,3 Prozent) sowie Verwandte (14,6 Prozent) bei der Objektbetreuung eine wichtige Rolle.
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 4. Vermietung



Objektbetreuung durch spezialisierte Dienstleister •



•



Die Reinigung des Objektes (58,4 Prozent) bereitet den Vermietern den meisten Aufwand. –



Auch Renovierungsarbeiten (50,3 Prozent), Gartenpflege (45,9 Prozent) und Reparaturen (39,0 Prozent) und werden als sehr aufwendig empfunden.



–



Aktivitäten rund um die Vermarktung der Immobilie (38,3 Prozent) sowie die Abwicklung von Buchungen (28,2 Prozent) fallen vom Aufwand her ebenfalls relativ stark ins Gewicht.



Nur 20,3 Prozent der Befragten kommen bei diesen Aufgaben ohne fremde Hilfe aus und haben keine Dienstleister engagiert. –



Die begehrtesten Dienstleistungen, für die Fremdunternehmen in Anspruch genommen werden, bestehen in der Reinigung der Unterkunft (65,8 Prozent), Gartenpflege (45,6 Prozent), Schlüsselübergabe (44,2 Prozent), Reparaturen (43,5 Prozent) sowie der Bereitstellung eines Ansprechpartners vor Ort (41,4 Prozent).
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 4. Vermietung



Aufwendige Arbeiten rund um die Objektvermietung 0
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in Prozent, Frage: Bitte bewerten Sie die genannten Aufgaben nach ihrem Aufwand. [Top2-Boxes] 43



 4. Vermietung



Vermietung in durchschnittlich 23 Wochen pro Jahr, durchschnittlicher Mietpreis 654 Euro pro Woche (Hauptsaison) •



57,2 Prozent der Befragten vermieten ganzjährig, um eine optimale Auslastung zu sichern und somit laufende Kosten, Kreditzinsen sowie Tilgungsraten möglichst komplett abdecken zu können. –



•



Im Durchschnitt sind die Ferienhäuser und -wohnungen der Befragten an 23 Wochen im Jahr ausgebucht.



Der Mietpreis für eine Woche in der Hauptsaison liegt bei durchschnittlich 654 Euro und damit rund 44 Prozent höher als der Nebensaison-Mietpreis von 456 Euro pro Objekt/Woche.
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 4. Vermietung



Hoher Anteil an Stammgästen – Hauptzielgruppe Familien •



Die Mehrheit der Gäste sind Familien (61,3 Prozent) und Paare (33,8 Prozent). –



•



Von Gruppen wird das Ferienhausangebot zu 3,8 Prozent genutzt, von Singles noch seltener (1,1 Prozent).



96,1 Prozent der Gäste sind nach Angaben der Vermieter zwischen 30 und 59 Jahre alt. –



Den weitaus stärksten Anteil macht die Altersgruppe der 40-49-Jährigen aus (53,0 Prozent), gefolgt von der Altersgruppe der 30-39-Jährigen (26,8 Prozent).



•



82,9 Prozent der Vermieter haben Stammgäste, die regelmäßig wiederkehren.



•



Insgesamt erfolgt die Vermietung zu 99,1 Prozent an Privatleute, seltener auch an vor Ort Berufstätige wie z.B. Messebesucher, Monteure, Projektmitarbeiter (3,0 Prozent). 45



 4. Vermietung



Kooperationen zur Angebotsoptimierung immer gefragter •



Im Vergleich zu den Vorjahren sind mittlerweile bereits mehr als die Hälfte aller Vermieter (53,3 Prozent) Partnerschaften mit Dritten eingegangen, um ihren Gästen attraktive Angebote über den Aufenthalt im Ferienhaus hinaus machen zu können. –



Häufigster Kooperationspartner ist die Touristinformation vor Ort (28,8 Prozent).



–



Darüber hinaus haben 20,5 Prozent der Vermieter Vereinbarungen mit gastronomischen Partnern – vom speziellen Menü-Arrangements in Restaurants bis hin zu Wein-Degustationen – getroffen.



–



Bei 15,0 Prozent der Gastgeber erhalten Urlauber vergünstigte Konditionen beim örtlichen Fahrradverleih.



–



12,5 Prozent der Befragten bieten ihren Gästen besondere Angebote für den Besuch nahe gelegener Ausflugsziele.



–



Mit einer Autovermietung kooperieren lediglich 9,3 Prozent der Vermieter.



–



8,3 Prozent kooperieren mit Partnern im Sport und 7,7 Prozent im Bereich Wellness.



–



Spezielle Angebote für Kinder bieten lediglich 6,3 Prozent der Vermieter in Gemeinschaft mit Partnern an. 46



 4. Vermietung



Pluspunkte durch Service und kleine Aufmerksamkeiten •



46,3 Prozent der Vermieter heben sich dadurch von potenziellen Mitbewerbern ab, dass Sie Ihren Gästen einen besonderen Service bieten.



•



Häufig genannte, häufig kostenfreie Zusatzleistungen sind bspw. –



Willkommensgruß (Sekt oder Wein, Obstkorb oder kleines Geschenk),



–



Einkaufsservice (vor Ankunft der Gäste und/oder während ihres Aufenthalts),



–



Transportleistungen (z.B. Flughafen-/Bahnhofstransfer, Autovermietung),



–



geführte Radtouren und Wanderungen, Reitausflüge und Segeltörns,



–



kulinarische Gaben (z.B. regionale Spezialitäten, frisch geräucherter Fisch, hausgemachte Marmeladen, Kräuter und Gemüse aus eigenem Anbau, Selbstgebackenes),



–



Überraschungen (z.B. zu Geburts- oder Hochzeitstagen der Gäste),



–



Organisation von Grillabenden und Picknicks,



–



Kinderbetreuung.
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 4. Vermietung



in Prozent, Frage: In welchen Bereichen kooperieren Sie mit Partnern, um den Mietern Ihrer Ferienimmobilie attraktive Angebote machen zu können? [Mehrfachnennungen möglich] 48



5. Objekteigenschaften



 5. Objekteigenschaften



Trend zu größeren Wohnflächen •



•



Beim Objekttyp liegt das Ferienhaus mit 50,7 Prozent nur noch knapp vor der Ferienwohnung (49,3 Prozent). –



Der steigende Anteil an Ferienwohnungen geht mit der zunehmenden Nachfrage nach Ferienimmobilien in städtischen Lagen einher.



–



9,6 Prozent der gekauften Objekte liegen in einem Ferienhauspark.



Erstmals beträgt bei mehr als der Hälfte aller Ferienimmobilien die Wohnfläche über 80 m² (50,4 Prozent). –



5,8 Prozent verfügen sogar über mehr als 250 Quadratmeter Wohnfläche.



–



81,3 Prozent der Ferienobjekte verfügen über ein bis drei Schlafzimmer.



40 Größe der Ferienimmobilie [in Prozent]



32,2



30 23,3 20



18,2 15,0 11,2



10



0 bis 50 m² bis 60 m² bis 80 m² bis 100 m² mehr als 100 m²



50



 5. Objekteigenschaften



Strandnähe gewünscht •



Mehr als ein Drittel aller Eigentümer (35,7 Prozent) haben sich beim Kauf ihres Ferienhauses für ein Objekt in Strandnähe entschieden. –



Mit deutlichem Abstand darauf folgen Ferienhäuser auf dem Land (23,2 Prozent) sowie in den Bergen (17,8 Prozent).
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in Prozent, Frage: In welcher Lage befindet sich Ihre Ferienimmobilie? 51



 5. Objekteigenschaften



Infrastrukturanbindung immer wichtiger – Zunehmender Anteil an Objekten in städtischen Lagen •



Die meisten Ferienhäuser liegen in einer dörflichen Umgebung (92,7 Prozent). –



•



Der Anteil an Objekten, die sich in einer städtischen Infrastruktur befinden, nimmt jedoch seit einigen Jahren stetig zu (7,3 Prozent).



Mit Blick auf die Infrastruktur rund um das Ferienobjekt ist das Vorhandensein von Einkaufsmöglichkeiten besonders wichtig (65,6 Prozent). –



Restaurants (55,6 Prozent) sowie ein Wander- bzw. Radwegenetz (54,3 Prozent) dürfen für die meisten auch nicht fehlen.



–



Ebenso wichtig ist eine gute Verkehrsanbindung (48,9 Prozent).



–



Gut die Hälfte der Befragten legt darüber hinaus Wert auf das Vorhandensein von Wassersportmöglichkeiten (46,2 Prozent) sowie eines umfangreichen touristischen Angebotes (43,5 Prozent).



–



Auch nahegelegene Sehenswürdigkeiten (38,7 Prozent) und kulturelle Angebote (30,3 Prozent) üben auf viele Befragte einen großen Reiz aus.
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 5. Objekteigenschaften



Merkmale einer idealen touristischen Infrastruktur Einkaufsmöglichkeiten
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Frage: Welche Angebote in der Umgebung waren wichtige Kaufkriterien? [Mehrfachnennungen möglich] 53



 5. Objekteigenschaften



Top-Merkmale: Ruhige Lage, schöner Ausblick und Garten •



Viel Wert wurde beim Kauf der Immobilie auf eine ruhige Lage gelegt (70,3 Prozent). –



•



Über einen Garten verfügen 81,9 Prozent der Objekte. –



•



Darüber hinaus war häufig auch ein schöner Ausblick (48,9 Prozent) wichtig.



Die durchschnittliche Größe der Gärten beträgt rund 1.200 m².



Bei der Immobilie selbst wurde sehr auf die Attraktivität des Außenbereichs geachtet: Garten (65,7 Prozent) und Terrasse (51,1 Prozent) kam ein hoher Stellenwert bei der Kaufentscheidung zu. –



Bei der Inneneinrichtung legten 40,4 Prozent darauf Wert, dass eine Einbauküche vorhanden ist.



–



Darüber hinaus war einem hohen Anteil der Befragten die Verfügbarkeit eines Fernsehanschlusses (SAT-TV oder Kabelanschluss, 34,5 Prozent) sowie das Vorhandensein einer Geschirrspülmaschine (30,3 Prozent) und Waschmaschine (28,2 Prozent) wichtig.



–



Rund ein Viertel der Befragten wünschte sich Meerblick (26,1 Prozent) sowie hochwertige Extras wie Kamin (24,4, Prozent) und Sauna (8,8 Prozent), um die Chance auf eine ganzjährige Vermietung zu erhöhen. 54



 5. Objekteigenschaften



Ideale Ausstattungsmerkmale einer Ferienimmobilie Garten
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Frage: Welche Merkmale waren wichtige Kaufkriterien? [Mehrfachnennungen möglich] 55



6. Zufriedenheit und Wunsch nach Zweitimmobilie



 6. Zufriedenheit und Zweitimmobilie



Zufriedenheit und Freude durch gute Vermietbarkeit •



Die Mehrheit der Befragten (97,2 Prozent) ist mit ihrem Objekt zufrieden.



•



Die Gründe für diese ausgeprägte Zufriedenheit sind recht vielfältig. –



Ein Großteil der Befragten hat sich mit dem Kauf und der Her- bzw. Einrichtung ihrer Ferienimmobilie einen Traum erfüllt.



–



Die positiven Rückmeldungen der Gäste vermitteln den Eigentümern darüber hinaus das Gefühl, mit dem Erwerb der Immobilie und durch die Möglichkeit, selbst immer an diesem schönen Ort sein zu können, den Traum vieler anderer Menschen "zu leben".



–



Als weitere Faktoren für eine hohe Zufriedenheit werden darüber hinaus – insbesondere wenn anfangs Zweifel bzgl. des Vermietungserfolgs bestanden – eine gute Auslastung der Immobilie durch Feriengäste sowie die damit verbundenen Mieteinnahmen genannt.



–



Auch FeWo-direkt wird in diesem Zusammenhang – teilweise im direkten Vergleich zu Mitbewerbern – ausdrücklich positiv erwähnt: zum einen konnten viele Befragte die Vermietung ihrer Ferienimmobilie über FeWo-direkt sichern bzw. steigern, zum anderen erhielt man bereits häufig hilfreiche Tipps zu einer Optimierung des eigenen Angebotes. 57



 6. Zufriedenheit und Zweitimmobilie



Rundum-Zufriedenheit mit der Ferienimmobilie



"Durch die bessere Vermietbarkeit hat sich die Investition in die Extras bei der Sanierung des Hauses gelohnt."



"Unser Haus bietet uns viele Möglichkeiten: Wertsteigerung, Mieteinnahmen, vielleicht Altersruhesitz."



"Mieteinnahmen durch Feriengäste sind deutlich höher als durch Festmieter."



"Alles funktioniert besser als gedacht. Die Nachfrage ist stets unerwartet hoch. Die Gäste sind nett und gehen sorgsam mit der Wohnung um."



"Glückliche und zufriedene Gäste bereichern unser Leben."



☺



"Dort haben wir manchmal das Gefühl, allein auf der Welt zu sein."



"Ein schöneres Fleckchen Erde gibt es für mich nicht."



"Es erhöht das Wohlbefinden und die Lebensqualität zu wissen, dass man eine Immobilie im Süden hat."



"Ich habe mir dort meinen Traum von einem Haus verwirklicht." "Wir sind stolz, dort etwas aufgebaut zu haben."
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 6. Zufriedenheit und Zweitimmobilie



FeWo-direkt als starker Partner wahrgenommen "Unsere Gäste kommen fast alle über FeWo-direkt. "Nutze FeWo-direkt nun schon etliche Jahre und bin zufrieden, weil die Vermietung sehr gut läuft."



"FeWo-direkt ist mit internationalen Portalen sehr präsent."



"Unsere Ferienwohnung ist über 80% vermietet. Ich hatte die Immobilie zuerst woanders. Die Belegung sah ganz anders aus: nicht mal 10%. Bravo und Danke an FeWo-direkt!"



"Die Betreuung von FeWodirekt ist genau richtig."



"Seit Vermittlung über FeWo-direkt bahnt sich eine gute Auslastung an."



"Es ist einfach nur toll mit FeWo-direkt zu arbeiten. "



"FeWo-direkt gibt immer neue Denkanstöße."



"Über FeWo-direkt sind wir gut gebucht. Leider kannte ich die Seite nicht früher, sie ist sehr gut. Gratuliere dem ganzem Team."
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 6. Zufriedenheit und Zweitimmobilie



Mehr als drei Viertel würden sich den Traum von Ferienhaus noch einmal erfüllen •



Gegenwärtig besitzen 63,8 Prozent der Befragten eine Ferienimmobilie, 17,9 Prozent sogar zwei.



•



Die Zufriedenheit der Ferienimmobilienbesitzer ist derart ausgeprägt, dass sich 79,0 Prozent den Traum vom Ferienhaus noch einmal erfüllen würden. –



Nach wie vor wäre die Möglichkeit zur Eigennutzung (47,8 Prozent) für die Realisierung dieses Wunschs entscheidend.



–



46,6 Prozent der Befragten würden in einem erneuten Ferienhauskauf auch eine zusätzliche Absicherung für das Alter sehen.



–



Darüber hinaus werden die Erzielbarkeit ertragreicher Mieteinnahmen (45,6 Prozent) sowie die Freude an der Gästebetreuung (44,0 Prozent) als Motive für die Anschaffung einer weiteren Immobilie genannt.



–



36,6 Prozent der Immobilienbesitzer würden das neue Objekt als Kapital- und Geldanlage betrachten. − Die laufende Rendite wirkt auf 32,8 Prozent der Befragten attraktiv.



–



Für 31,7 Prozent würde die Ferienimmobilie als Altersruhesitz in Frage kommen. 60



 6. Zufriedenheit und Zweitimmobilie



Rund 15 Prozent planen Kauf einer Zweitimmobilie •



Insgesamt denken 14,7 Prozent gegenwärtig konkret darüber nach, in nächster Zeit eine weitere Ferienimmobilie zu erwerben.



•



Rund die Hälfte der Interessenten (48,0 Prozent) würde das neue Objekt als Kapital- und Geldanlage betrachten. –



Das Vermietungsziel geben 45,5 Prozent als primäres Motiv für den Kauf einer weiteren Ferienimmobilie an.



–



Als Altersvorsorge käme sie für 38,5 Prozent in Betracht.



–



Ein Drittel (33,0 Prozent) würde sie sowohl selbst nutzen als auch vermieten.



–



Lediglich 9,5 Prozent würden das neue Objekt ausschließlich selbst nutzen.
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 6. Zufriedenheit und Zweitimmobilie



Motive für den Erwerb einer Zweitimmobilie 0
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in Prozent, Frage: Welches ist Ihr primäres Motiv für den Kauf einer Zweitimmobilie? [Mehrfachnennungen möglich] 62



 6. Zufriedenheit und Zweitimmobilie



Nord- und Ostsee auch bei Zweitimmobilie favorisiert •



Beim Objekttyp würden sich 58,7 Prozent der Interessenten eher für ein Ferienhaus anstelle einer Ferienwohnung entscheiden. –



Mehr als je zuvor wird Deutschland als Standort favorisiert (52,3 Prozent), mit Abstand gefolgt von Spanien (10,6 Prozent) und Österreich (8,4 Prozent). − Als bevorzugte deutsche Regionen werden dabei Ost- und Nordseeküste (19,7 bzw. 18,2 Prozent) sowie die Ostseeinseln (15,2 Prozent) genannt. − Italien büßt im Vergleich zum Vorjahr an Anziehungskraft ein (5,8 Prozent/ - 2,6 Prozent).



•



Die Mehrheit der Interessenten (87,0 Prozent) würde bis maximal 250.000 Euro in den Kauf einer weiteren Ferienimmobilie investieren.



•



Mit Blick auf die Finanzierung würden sich 49,2 Prozent der Befragten für eine Mischung aus Fremd- und Eigenfinanzierung entscheiden. –



36,0 Prozent würden sich auf eine 100-prozentige Fremdfinanzierung einlassen.



–



Ein Konzept aus Vermietung und Eigennutzung mit 100-prozentiger Fremdfinanzierung halten 56,3 Prozent für interessant.



–



Teilzeitrechte oder Leasing sind für die meisten uninteressant (82,6 Prozent). 63



 6. Zufriedenheit und Zweitimmobilie



Bedarf mit einer Ferienimmobilie meistens gedeckt – auch Altersgründe häufig ausschlaggebend •



Im Vergleich dazu würden 21,0 Prozent in keine weitere Ferienimmobilie investieren. –



Die Hälfte der Befragten (49,9 Prozent) gibt an, dass ihr Bedarf mit einem Objekt gedeckt ist.



–



Darüber hinaus kommt ein weiterer Kauf für viele aus Altersgründen nicht in Frage (47,8 Prozent).



–



35,4 Prozent der Befragten beklagen den bereits mit einer Immobilie anfallenden hohen Verwaltungsaufwand.



–



18,3 Prozent befürchten, dass die Rendite eines neuen Objektes ungenügend sein könnte.



X
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Immobilienverkauf meist mit Gewinn •



•



7,1 Prozent der Befragten haben bereits eine weitere Ferienimmobilie besessen und in den letzten Jahren verkauft. –



Diese Immobilien waren durchschnittlich 14 Jahre im Besitz der Eigentümer.



–



Die meisten der verkauften Ferienimmobilien befanden sich in Spanien (30,5 Prozent), einige in Frankreich (14,6 Prozent) sowie in den Niederlanden (8,5 Prozent), Italien und Österreich (jeweils 7,3 Prozent).



Die Mehrheit der Verkäufer (82,0 Prozent) hat beim Verkauf den erwarteten Preis der Immobilie erzielt. –



73,1 Prozent konnten mit Gewinn verkaufen.



–



19,1 Prozent realisierten einen Verlust.



–



Bei 8,1 Prozent der verkauften Ferienimmobilien hat sich der Wert zwischen Erwerbs- und Verkaufszeitpunkt nicht verändert.
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 6. Zufriedenheit und Zweitimmobilie



Verkauf der Altimmobilie häufig durch Erwerb eines Neuobjekts veranlasst •



Ein Großteil der Verkäufe – i.e. nahezu die Hälfte – fand im Jahr 2008 statt (48,9 Prozent, Beginn der Finanzkrise).



•



Die Gründe für den Verkauf der Ferienimmobilien waren unterschiedlichster Natur: –



Als weitaus häufigster Grund wurde der Kauf einer anderen, neuen Immobilie genannt (44,6 Prozent).



–



Bei 20,8 Prozent stellte die Ferienimmobilie von Beginn an ein reines Spekulationsobjekt dar.



–



14,9 Prozent wurden durch die zu geringe Nutzung bzw. Auslastung oder den unerwarteten Anstieg der Unterhaltskosten (12,9 Prozent) zum Verkauf der Immobilie veranlasst.



–



Eine weitere Rolle für den Verkauf spielten Alters- und Gesundheitsgründe (15,8 bzw. 9,9 Prozent) sowie auch Liquiditätsengpässe (8,9 Prozent).
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7. Ferienhausbesitzer – Statistische Merkmale



 7. Statistische Merkmale



Typenprofil Ferienhausbesitzer •



53,9 Prozent der Ferienhausbesitzer haben ein Haushaltsnettoeinkommen unter 4.000 Euro p.m. und können damit der Bevölkerungsmittelschicht zugeordnet werden. –



•



Der Altersschwerpunkt der Ferienhausbesitzer liegt im Durchschnitt bei 55 Jahren. –



•



28,7 Prozent stehen 5.000 Euro p.m. und mehr zur Verfügung. 83,6 Prozent der Befragten sind zwischen 40 und 69 Jahre alt.



74,1 Prozent leben in einer Familie. Familie –



In diesen Familien leben durchschnittlich 2,2 Kinder.



–



17,0 Prozent der Befragten befinden sich in einer festen Partnerschaft,



–



8,8 Prozent leben allein oder in einer Wohngemeinschaft.



–



Die durchschnittliche Haushaltsgröße umfasst drei Personen.



•



Das Bildungsniveau ist überdurchschnittlich hoch: 48,4 Prozent der Befragten verfügen über einen Hochschulabschluss.



•



Die meisten Befragten sind Selbstständige und Freiberufler (37,1 Prozent). –



An zweiter Stelle folgen Angestellte (20,9 Prozent), an dritter Pensionäre bzw. Rentner (19,8 Prozent). 68



HomeAway Inc. ist der weltweit führende Anbieter in der OnlineFerienhausvermietung mit rund 540.000 Objekten in mehr als 120 Ländern. Das Unternehmen ist maßgeblich an der gestiegenen Popularität des Ferienhaus-Segments beteiligt, da sowohl die Vermieter als auch die Mieter von Objekten einen einfacheren und besseren Zugang zu diesem Markt bekommen haben. HomeAway betreibt 18 internationale Websites in den wichtigsten Reiseländern. HomeAway wurde von Austin Ventures, Institutional Venture Partners, Redpoint Ventures, Technology Crossover Ventures und Trident Capital gegründet. Sitz des Unternehmens ist Austin, Texas. Darüber hinaus verfügt HomeAway über Büros in England, Deutschland und Frankreich.



Engel & Völkers ist ein weltweit führendes Dienstleistungsunternehmen zur Vermittlung von Wohn- und Gewerbeimmobilien sowie Yachten im Premium-Segment. Mehr als 420 Shops im Bereich hochwertige Wohnimmobilien sowie 44 Gewerbebüros, die Büro-, Einzelhandels und Industrieflächen, Investmentobjekte, Wohn- und Geschäftshäuser sowie Immobilienportfolios vermitteln, bieten privaten und institutionellen Kunden eine professionell abgestimmte Dienstleistungspalette. Derzeit ist Engel & Völkers in 38 Ländern auf fünf Kontinenten präsent.



Diese Studie wurde ausgewertet durch die



Qualitative Marktforschung und Marktanalysen



Dipl.-Ökonomin Annika Elsner Lappenbergsallee 36 ⋅ 20257 Hamburg Tel. 040/ 55 77 58 95 ⋅ [email protected] ⋅ www.annikaelsner.de



























Empfehlen Sie Dokumente






[image: alt]





Gothics Private 

Gothics Privatemagick-cluster01.s3.amazonaws.com/SkiArias/.../contents_lodges-price-6-cmh-gothics.p...7 días. 4. 40.000.










 


[image: alt]





PFI Private Equity_Nov 16 

die Vorbereitung auf den nÃ¤chsten Karriere- schritt. Der Masterstudiengang ... Studienbegleitendes Coaching-Angebot. Stufe II: 3 Wahlpflichtmodule mit je 6 ...










 


[image: alt]





Preisliste Royal Private Coach 












 


[image: alt]





Gesetzentwurf - Private Security Monitor 

10.10.2012 - Abgrenzung zum staatlichen Gewaltmonopol klarstellt, fÃ¼r ...... tungsbereich des Rechts eines anderen Staates. Rechtliche. Vorgaben stÃ¼nden ...










 


[image: alt]





private militrfirmen und vlkerrechtliche 

Prince Of Europe The Life Of Charles Joseph De Ligne, Prion Diseases And Copper Metabolism Bse. Scrapie And Cjd Research, Probability And Statistics For Engineers Scientists 8th Edition, Problem. Solution Cause Effect, and many more. Download: PRIVAT










 


[image: alt]





Emilybookgeorgina Private Book 

drs j raynier et h beaudouin lassistance psychiatrique francaise assistance legislation medecine legale psychiatrie soci










 


[image: alt]





Gesetzentwurf - Private Security Monitor 

10.10.2012 - die private bewaffnete Sicherheitsdienste auf Seeschiffen im. Hochrisikogebiet anbieten (MSC. 1/Circ.1443). Nach Absatz 1 Satz 3 ist die ...










 


[image: alt]





PFI Private Equity_Nov 16 

Kompaktstudium Private Equity. 15. Jahrgang (Oestrich-Winkel). Blockwoche. 11. â€“ 15. September 2017. Wochenendphase. 27./28. Oktober 2017. Klausur. 27.










 


[image: alt]





STRICTLY PRIVATE AND CONFIDENTIAL 

6 jun. 2017 - Bursátil (en adelante, “MAB”) por medio de la presente, se pone a disposición del. Mercado la siguiente in










 


[image: alt]





private equity die entwicklung des private equity ... AWS 

This Private Equity Die Entwicklung Des Private Equity Marktes In Deutschland By Florian Herger PDF on the files/S3Library-59264-4be3f-Dcbde-39497-6dde9.pdf file begin with Intro, Brief Discussion until the. Index/Glossary page, look at the table of 










 


[image: alt]





by ING PRIVATE BANKING 

01.08.2016 - Van 6 tot 12 augustus 2016 op de Royal Zoute Tennis Club. DUBBELTORNOOI OP INVITATIE MET VERPLICHTE FAMILIEBAND.










 


[image: alt]





Harleybooksienna Private Book 

ecologia vegetale agraria libro concetta vazzana dbid 9oh.pdf · economia contemporanea libro federico caffe dbid s56ve.p










 


[image: alt]





Private-Cloud-Design 

Private-Cloud-Design: Bessere QualitÃ¤t, hÃ¶here. AgilitÃ¤t und geringere Risiken. IT-Abteilungen Ã¼berdenken ihre bisherigen Cloud-Strategien. Sie mÃ¼ssen die.










 


[image: alt]





Preisliste Royal Private Coach 












 


[image: alt]





Benjaminbookmaisie Private Book 

effort pour rendre lautre fou l dbid 5d2g.pdf · egitto nascosto collezioni collezionisti dai libro vari dbid 2bucs.pdf ·










 


[image: alt]





Skyebookmatthew Private Book 

donde estan terreur et disparitions dbid ms0o.pdf · donors revelation libro inglese thomas edward mcgrone sr dbid xil7.p










 


[image: alt]





STRICTLY PRIVATE AND CONFIDENTIAL 

28 jun. 2017 - La Sociedad celebró Junta General Ordinaria el día 26 de Junio de ... Cese del presidente del Consejo de










 


[image: alt]





STRICTLY PRIVATE AND CONFIDENTIAL 

23 mar. 2017 - De conformidad con lo dispuesto en la Circular 15/2016 del Mercado Alternativo. Bursátil (en adelante, “M










 


[image: alt]





Private Aufladung Private Aufladung â€“ Kein geldwerter Vorteil bei ... 

Kein geldwerter Vorteil bei der 44-Euro-Freigrenze. Auskunft vom Finanzamt MÃ¼nchen, Januar 2017. â€žDie MÃ¶glichkeit, dass Mitarbeiter aus eigenen Mitteln ...










 


[image: alt]





2011 2011 

ARREDONDO, A QUIEN EN LO SUCESIVOSELEDENOMINARÁ COMO liLA ... el importe de los servicios contratados a liLA CONTRATISTA










 


[image: alt]





private schulen in deutschland pdf 

Dk Eyewitness Books, Principles And Practice Of Skin Toxicology, Principles Of Economics 3rd. Edition Solutions, Principles Of The Common Law, Prisoner Of Two Wars An Australian Soldiers. Story, Process Systems And Solutions, Products Liability Cases










 


[image: alt]





LGT Navigator - LGT - Private Banking 

vor 1 Tag - 3'612.61. 3.10. Euro Stoxx 600. 398.49. 2.39. DAX. 13'245.03. 2.53. MSCI UK. 2'255.52. 1.23. Aktien â€“ JPMorgan schlÃ¤gt Gewinnerwartungen. JPMorgan verÃ¶ffentlichte am Freitag ... MSCI EM Eastern Europe. 178.15. 7.59. MSCI EM Latin Amer










 


[image: alt]





Ferienimmobilien Marktbericht Deutschland Â· 2015 - Engel & VÃ¶lkers 

sichere Altersvorsorge, Kapitalanlage und Renditeobjekt in den Fokus der Interessenten. FÃ¼r 60,2 % der befragten. EigentÃ¼mer spielt die Kombinierbarkeit von ...










 


[image: alt]





demosthenes six private speeches 5025 












 











Copyright © 2024 P.PDFDOKUMENT.COM. Alle Rechte vorbehalten.

Über uns |
Datenschutz-Bestimmungen |
Geschäftsbedingungen |
Hilfe |
Copyright |
Kontaktiere uns










×
Anmelden






Email




Password







 Erinnere dich an mich

Passwort vergessen?




Anmelden














